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Es ist alles da
Frische Leckereien, praktische Bioprodukte und spannende Unterhaltung gibt es das ganze Jahr 
direkt vor der Haustür. Das weiß ich durch meinen Hund – er ist ein Naturtalent!
Wer in dieser Welt von Vierbeinern begleitet wird, hat Glück. Weil tierische Gefährten unsere 
menschliche Wahrnehmung mit ihren Fähigkeiten erweitern. Sie wissen, ob noch jemand in der 
Nähe ist oder welche Route nach Hause führt. Sie pflücken kostenlose Köstlichkeiten oder ver-
wandeln simple Situationen in große Vergnügen. Hunde leben mit einer selbstverständlichen 
Natürlichkeit – wenn man sie lässt.
Ein wunderbares Argument dafür ist die Möglichkeit, seiner ursprünglichen Umgebung wieder 
unmittelbar zu begegnen. Denn so gut sich Haushunde auch an die Zivilisation angepasst haben, 
gegen ihre instinktive Naturverbundenheit hat die Domestizierung keine Chance. Diese Gene 
schlummern genauso in uns und auf leisen Pfoten schleicht sich ein Gefühl zurück, das sich herrlich 
echt anfühlt.
Den Frühling riechen, den Sommer schmecken, den Herbst hören oder den Winter spüren. Hunde 
macht es glücklich, mit allen Sinnen Hund zu sein – am liebsten in Gesellschaft geliebter Men-
schen. Zusammen gemeisterte Abenteuer stärken die Beziehung und schaffen unvergessliche Au-
genblicke. Dafür lohnt es sich, ausgetretene Pfade zu verlassen.
Die folgenden Seiten liefern Ideen und Informationen, um mit dem Vierbeiner die Vielfalt der 
Jahreszeiten zu entdecken. Dürfen Hunde Kastanien futtern, wie werden wir nicht vom Regen 
überrascht und können Blindschleichen gefährlich werden? Randvoll mit nützlichen Tipps, un-
komplizierten Anleitungen oder kreativen Rezepten inspiriert das besondere Erlebnisbuch dazu, 
den gemeinsamen Alltag abwechslungsreich zu gestalten – denn Hundezeit ist immer!
Auf den Notizseiten am Ende jedes Monatskapitels ist Platz, um die eigenen Erfahrungen festzu-
halten. So wird die saisonale Sammlung zum persönlichen Erinnerungsstück.
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Ich wünsche Ihnen viel Spaß im Hundejahr
Ihre 
Stefanie Heins
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Januar
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Frostfrisur
Im statistisch kältesten Monat des Jahres prägt der 
Frost das Aussehen der Natur – sowie das von 
Mensch und Tier. Warm verpackt in Winterjacke 
und Winterfell stapfen Halter und Hund frühmor-
gens durch eine verzauberte Landschaft mit fun-
kelnden Eiskristallen an kahlen Zweigen.
Raureif nennt man den gefrorenen Niederschlag, 
der sich an nebligen Tagen bildet, wenn eine hohe 
Luftfeuchtigkeit auf eisige Temperaturen trifft. 
Ähnliches passiert, wenn sich der Wasserdampf 
von ausgeatmeter Luft beim Hund als weißer 
Schimmer an den Haaren rund um die Schnauze 
absetzt – oder beim Mensch am Schal.
Sobald gefallener Schnee die richtige Konsistenz für 
das Formen von Skulpturen hat, neigt auch länge-
res Hundefell zu Klümpchenbildung. Die festen Eis-
kugeln können ungeahnte und unangenehme Aus-
maße annehmen. Damit der Winterspaziergang 
nicht zur Stolperfalle wird, sollten die Haare zwi-
schen den Pfotenballen rechtzeitig gestutzt werden. 
Genauso unter dem Bauch und im Kopfbereich be-
nötigen manche Vierbeiner einen frosttauglichen 
Kurzhaarschnitt. Dann muss der Schneehund zu 
Hause nicht wieder aufgetaut werden.

Temperatur: Ø -3°C bis +2°C

Tägliche 
Sonnenstunden: Ø 2

Niederschlagstage: Ø 11

Saisonales im Napf:

Als roh pürierte Gemüse-
beilage stärken Steckrüben 
unter anderem mit Vitamin 
C das Immunsystem.

Giftige Pflanzen:

Schneeglöckchen sind un-
bekömmlich und können 
zum Beispiel Magen-Darm-
Beschwerden verursachen.

Tiere im Revier:

Wildgänse futtern sich Fett-
reserven für den Rückflug 
nach Sibirien an. 
Nicht aufscheuchen!

Zeckenrisiko: gering
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Spuren im Schnee
Wenn frisch gefallene Flocken unter jedem Schritt knirschen, kann man draußen auf Spurensuche 
gehen. Sobald verschiedene Füße einen Schneeteppich betreten, zerbrechen durch deren getrage-
nes Gewicht die zarten Eiskristalle und hinterlassen gestempelte Abdrücke auf dem Boden.
Den weißen Laufsteg entlang lässt sich die Pfotenfolge des Hundes im Schritt, Trab, Passgang 
oder Galopp gut erkennen. Das Gangbild unserer Vierbeiner von Wolfsfährten zu unterscheiden, 
ist gar nicht so leicht und gelingt am besten über längere Distanz. In wechselndem Tempo bewe-
gen sich freilaufende Hunde schnuppernd sowie markierend von links nach rechts oder vor und 
zurück. Auf ihrem Weg hinterlassen sie nebeneinander gesetzte, eher rundliche Fußabdrücke. 
Wölfe bewegen sich viel zielstrebiger und energiesparender. Im geradlinigen Trab treffen sie mit 
den Hinterläufen exakt die – vergleichsweise ovalen – Spuren ihrer Vorderpfoten. 
Mit einem Hauptballen sowie vier Zehen samt Krallen sind die Sohlen von Hunden, Wölfen und 
Füchsen gleich aufgebaut und lassen sich je nach Alter oder Größe des Inhabers schwer identifi-
zieren.
Besser kann man die Trittsiegel anderer Tiere zuordnen. Zum Beispiel die schweren Hufabdrücke 
vom Wildschwein, mit zwei großen Schalen und zwei kleinen Afterklauen dahinter. Einfach 
auszumachen sind auch Hasen oder Kaninchen, die ihre kräftigen Hinterläufe beim Hoppeln 
paarweise vor die runden Vorderpfoten setzen. Wie auf kleinen Menschenfüßen 
mit fünf langen Zehen 
ist der Igel unterwegs. 
Fährtenleser sollten 
flott sein – oft dauert 
es nicht lange und alle 

Spuren sind Schnee 
von gestern ...

Wildschwein

Hase
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März
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Garderobenwechsel
Der erste März markiert den meteorologischen 
Frühlingsanfang. Das Wetter wird milder und 
wilde Pelzträger wie der Fuchs oder der Feldha-
se tauschen ihr dichtes Winter- gegen ein leichtes 
Sommerfell. Auch Hunde erneuern ihr Haarkleid. 
Je nach Art kann der Wechsel bis zu acht Wochen 
lang dauern.
Rassen wie beispielsweise Pudel bleiben davon 
verschont, müssen aber anderweitig frisiert wer-
den. Selbst wenn eine flotte Schur verlockend er-
scheint, ist diese nicht für jeden Vierbeiner ratsam. 
Unter anderem Neufundländer oder Australian 
Shepherds können einen langfristigen Fellschaden 
davontragen. Hier hilft nur bürsten und noch mehr 
bürsten ...
Viele Hundebesitzer führen die Pflege bevorzugt 
im Freien durch, um nicht noch mehr Fell im 
Wohnzimmer zu verteilen. Auch für andere Do-
mizile ist das ausgekämmte Dämmmaterial eher 
ungeeignet. In Nestern verbaute Haare gelten als 
Gefahrenquelle für den geschlüpften Nachwuchs: 
Versehentlich mit der Nahrung aufgenommenes 
Fell kann den Kropf verstopfen. Außerdem ist es 
möglich, dass sich längere Haare um die zarten 
Füße schlingen. Eine Vogelvergiftung droht, wenn 
Vierbeiner äußerlich mit Chemie gegen Parasiten 
imprägniert wurden. Durch den Kontakt von un-
befiederter Haut mit behandelten Haaren können 
die Schadstoffe in den Kükenkörper gelangen.

Temperatur: Ø 0°C bis 7°C

Tägliche 
Sonnenstunden: Ø 4

Niederschlagstage: Ø 10

Saisonales im Napf:

Ab dem Frühjahr gezoge-
ne Gartenkresse verfeinert 
das Futter zum Beispiel mit 
frischem Vitamin C.

Giftige Pflanzen:

Gereizte Schleimhäute 
sowie Magen-Darm-Be-
schwerden gehören zu 
den Schadwirkungen 
der Hyazinthe.

Tiere im Revier:

For tpf lanzungsfreudige 
Feldhasen fordern sich 
beim Dreikampf mit Laufen, 
Springen und Boxen her-
aus.

Zeckenrisiko: mittel
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Vollständig lässt es sich nicht vermeiden, dass Haare im Horst landen. Für die Gemütlichkeit grei-
fen Meisen und Co. ansonsten auf Moos zurück. Wer die Hundewolle zu schade zum Wegwerfen 
findet und auf den Partnerlook steht, kann das Fell verspinnen und sich einen Pullover daraus stri-
cken. Vorausgesetzt, der Vierbeiner liefert genug Volumen, wie etwa ein Husky. Dann trägt man 
an frischen Frühlingstagen das wohl beste Outfit: Hundeflausch wärmt noch mehr als Schurwolle!
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Wälzness
Warum sich Hunde wohlig auf den Rücken werfen, dafür gibt es diverse Gründe. Viele davon 
dienen der Körperpflege: Um lose Haare abzustreifen, sich nach einem Bad abzutrocknen oder 
einen Duft aufzulegen – ein Klassiker ist Eau de Aas.
Die Begeisterung für das gewagte Aroma stößt bei Menschen grundsätzlich auf wenig Gegenlie-
be. Doch statt zu schimpfen, hält man besser seine Luft an. Für unsere Vierbeiner ist so eine Rollkur 
nämlich völlig normal und entspricht dem natürlichen Verhalten. Warum genau Hunde das tun, 
ist noch nicht letztendlich wissenschaftlich geklärt – die häufig gehörte Erklärung, sie würden 
auf diese Weise ihren Eigengeruch überdecken, um sich gegenüber Beutetieren zu tarnen, scheint 
jedoch nicht zuzutreffen.
Den instinktiven Drang nach Öko-Deo lenkt man möglichst schon im Welpenalter in gesell-
schaftsfähige Bahnen. Unter anderem, indem vergammelte Reste bereits bei Blickkontakt mit 
einem konsequenten »Nein« zur Sperrzone erklärt werden. Wenn der Schnüffler die Verlockung 
links liegen lässt, ist eine Belohnung fällig!

Wälzen ist für Hunde ein Wohlfühlfaktor, der auch ohne 
Dreck funktioniert. Ob als Peeling im trockenen Sand oder 
Massage im hohen Gras. Die Bäuchlings-Bewegung kann 
ebenso eine übermütige Spielaufforderung wie eine sorg-
fältige Reviermarkierung sein. Letztere findet häufig im 
heimischen Körbchen statt. Lediglich nach dem Fressen 
sollten Vierbeiner erstmal keine Purzelbäume schlagen, 
um eine gefährliche Magendrehung zu vermeiden.
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Festes Hundeshampoo
Manchmal führt kein Weg an einer Vollwäsche des Vierbeiners vorbei. 
Grundsätzlich sollte der pH-Wert gesunder Hundehaut – variiert von 
sechs bis acht – nicht unnötig durch Seifen oder Sprays gestört werden. 
Aber wenn sich der fellige Mitbewohner in einem stinkenden Fund ge-
wälzt hat, kann ein Schaumbad helfen, dass der Haussegen nicht schief 
hängt.
Dazu eignet sich festes Hundeshampoo hervorragend. Dieses Grundre-
zept ergibt – je nach Größe – drei bis vier Kugeln. 
100 % natürliche Zutaten für ein gepflegtes Fell:
Aufgrund des feinen Pulvers darf bei der Herstellung ein Atemschutz 
nicht fehlen. So werden 130 Gramm des Tensids Sodium Cocoyl Isethio-
nate (SCI) plus 120 Gramm Maisstärke vermischt. Dann 60 Gramm 
Sheabutter schmelzen und mit 10 Tropfen Teebaumöl anreichern. Die 
Flüssigkeit zum Pulver geben, verrühren sowie von Hand kneten.
Das frische Shampoo in praktische Portionen teilen. Für die spätere Trock-
nung sowie zur Aufbewahrung jeweils eine Kordel einarbeiten und zu 
Bällen formen. Damit diese nicht bröseln, fest andrücken. Jetzt müssen 
die Kugeln nur noch aushärten – am besten mehrere Stunden lang im 
Kühlschrank.
Bei der nächsten Wäsche wird das Shampoo mit kreisenden Bewegungen im nassen Fell verteilt 
und einmassiert. Das pflanzliche Tensid produziert einen reinigenden wie rückfettenden Schaum. 
Die Maisstärke gibt der Kugel ihren Halt und saugt überschüssigen Talg auf. Sheabutter wirkt 
regenerierend sowie feuchtigkeitsspendend. Teebaumöl kann Juckreiz oder Parasiten reduzieren. 
Aloe Vera und Kamille sind weitere hochwertige Hundeshampoo-Zusätze. Am Ende der An-
wendung wird die Pflege mit viel Wasser aus dem Pelz gespült – immerhin ist das hier keine 
Katzenwäsche.

100 % natürliche Zutaten  
für ein gepflegtes Fell:

•	 130 Gramm des Tensids Sodium 
Cocoyl Isethionate (SCI) plus 

•	 120 Gramm Maisstärke  
vermischen

•	 60 Gramm Sheabutter  
schmelzen 

•	 mit 10 Tropfen Teebaumöl 
anreichern. 

	� Die Flüssigkeit zum Pulver 
geben, verrühren und von 
Hand kneten.
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Über die Autorin
Stefanie Heins (Jahrgang 1982) wollte nach einem Praktikum ursprünglich Forstwirtschaft studie-
ren. Dann kam ein Volontariat dazwischen und als ausgebildete Redakteurin schreibt die Schles-
wig-Holsteinerin heute selbstständig für bekannte Unternehmen der Hundebranche, Magazine 
sowie Bücher und einen eigenen Blog (mydog-blog.de). Mit Hund plus Pferd sammelt sie in der 
Natur frische Ideen für ihren zweitliebsten Lebensraum: den Schreibtisch.
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